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EDITORIAL 

3 | 2013Blätter der Wohlfahrtspflege

Zu diesem Heft
»Mitarbeiter in gewachsenen Strukturen  

interessieren sich womöglich mehr füreinander  
als für die jeweils gestellte Aufgabe.«

Richard Sennet, amerikanischer Soziologe (geb. 1943)

Der vielzitierte demografische Wandel ist mittlerweile im Bewusstsein der Ge-
sellschaft angekommen und macht sich im Arbeitsmarkt bemerkbar. Zumindest 
einige Regionen und einige Tätigkeitsfelder der Sozialen Arbeit und der Pflege 
sind bereits vom Mangel an Fach- und Führungskräften massiv betroffen. Das 
»rückenwind-Programm« des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales und der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege hat darauf reagiert. Die 
zahlreichen Projekte des Programms erproben Konzepte und Ideen, mit dem Ziel, 
die Verbleibdauer von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu erhöhen und soziale 
Berufe insbesondere für junge Menschen attraktiver zu machen, wie Sarah Gut-
scher und Gerhard Timm in ihrem Beitrag in diesem Heft darlegen. Hierzu zählt 
das Werben für einen Berufseinstieg in die Sozialwirtschaft in sozialen Netzwerken 
im Internet und durch Kooperationen mit Schulen. Innovative Weiterbildungs-
konzepte qualifizieren Fach- und Führungskräfte in modernem Personal- und 
Unternehmensmanagement oder vermitteln Instrumente für eine diversity- und 
gendersensible Unternehmenskultur und erhöhen so die Wettbewerbsfähigkeit 
sozialwirtschaftlicher Einrichtungen und Dienste. Manche der erfolgreichen Ein-
zelprojekte können durchaus mit entsprechenden Anpassungen auch auf andere 
Organisationen übertragen werden. Personalfragen führten lange Zeit ein Schat-
tendasein in der Unternehmenskonzeptionen sozialer Organisationen, wie Attila 
Nagy und Carsten Effert in ihrem Beitrag darlegen. Das hat sich mittlerweile 
fast überall geändert. So erfreulich diese Entwicklung ist, sollte man jedoch über 
der Sorge um das Wohlergehen der Mitarbeitenden nicht den gesellschaftlichen 
Auftrag sozialer Dienste und Einrichtungen vergessen: Menschen in Not rasch 
und nachhaltig zu helfen.

Gerhard Pfannendörfer, Chefredaktion

E-Mail pfannendoerfer@nomos.de

Internet http://www.blaetter-der-wohlfahrtspflege.de
Internet http://de.wikipedia.org/wiki/Blätter_der_Wohlfahrtspflege
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